
Jahresbericht.

H:

I. Geschichtliches.

1. Die zweite Sektion der Oberschulbehürde. deren Leitung und Beaufsichtigung die
Hansaschule untersteht, hatte, nachdem für den Präses der Oberschulbehürde, Herrn Senator
Dr. jur. Stammann, Se. Magnifizenz der Herr Bürgermeister Dr. jur. Hachmann und für
Herrn Eechtsanwalt Dr. jur. C. A. Schröder Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Sthamer eingetreten,
die folgende Zusammensetzung: Se. Magnifizenz Herr Bürgermeister Dr. jur. Hachmann,
Herr Syndikus Dr. jur. von Melle, Herr Pastor D. Bertheau, Herr Gymnasialdirektor
Professor Dr. Schultess, Herr Schuldirektor Th. A. Bieber, Herr Eechtsanwalt Dr. jur.
Sthamer, Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Dehn, Herr J. H. Brey, Herr Direktor Professor
Dr. Reinmüller und der Schulrat für das höhere Unterrichtswesen, Herr Professor Dr. Hoche.

•_'. Aus dem Kuratorium der Hansaschule, durch welches die Stadt Bergedorf ihre
Rechte ausübt und das aus Herrn Bürgermeister Dr. Lange, Herrn Ratmann Baass, Herrn
Direktor Professor Dr. Gross, Herrn Rechtsanwalt Dr. Kellinghusen, Herrn Bürger¬
vertreter Meyns, Herrn Dr. med. Tiedemann und Herrn Apotheker Krause bestand, ist
Herr Direktor Dr. Gross Michaelis 1899 infolge seiner Pensionierung ausgeschieden, nachdem
anhaltende Krankheit schon den ganzen Sommer hindurch seine Beurlaubung nötig gemacht
hatte. In ihm hat die Schule den Gründer verloren, der sie in IG jähriger, unermüdliche]'
Thätigkeit aus kleinen Anfängen zu ihrer jetzigen, für den Ort bedeutenden Frequenz und
Blüte gebracht und der trotz vieler ihm hierorts in den Weg gelegter Hindernisse und
Anfeindungen unbeirrt sein Amt verwaltet hat, bis seine erschütterte Gesundheit ihn zwang,
es niederzulegen. Lehrer und Schüler werden sich sagen müssen, daß sein Streben immer
auf das Wohl der Schule und die Förderung der Schüler gerichtet war, sodaß sein Scheiden
aus dem Amte allgemein bedauert wird. Die Hansaschule muß ihrem ersten Direktor ein
treues Andenken bewahren und wünscht ihm, daß er sich seiner Muße noch recht lange bei
möglichster Frische erfreuen möge.

'■'>. Die Zusammensetzung des Lehrerkollegiums erfuhr im verflossenen Schuljahre
mehrfache Veränderungen.

Hfljisusclinlein KciL'edpiT. lÖi»J.

In eine neu geschaffene Oberlehrerstelle trat Ostern 1899 Herr
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G. Fahnberg*), bisher am Gymnasium zu Görlitz thätig. Außerdem erhielt die Hansaschule
an Stelle des zum Oberlehrer an der staatlichen Eealschule auf der Uhlenhorst beförderten
Herrn Dr. Gleue durch Vermittlung der Oberschulbehörde den wissenschaftlichen Hilfslehrer
Herrn Dr. Finder für die Dauer des Sommerhalbjahres überwiesen. Als Herr Dr. Finder
Michaelis zum Oberlehrer an der staatlichen Eealschule in Eilbeck ernannt wurde, trat für
ihn der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Schupp aus Stettin ein. Die Erkrankung des
Vorschullehrers Herrn Schinkel machte Ostern 1899 dessen Vertretung durch Herrn A. Meyer
aus Bremen nötig, welcher aber auch nach dem Wiedereintritt des ersteren zu Pfingsten 1899
an der Anstalt als Hilfslehrer verbleiben konnte, da eine vollständige Trennung der überfüllten
fünften Stufen um diese Zeit stattfinden und so die Verwendung eines dritten Vorschullehrers
nötig machen mußte. An die Stelle des Herrn A. Meyer, welcher Ostern 1900 in seine
Heimat Bremen zurückkehrt, ist von dem Kuratorium Herr Zander, bisher Lehrer an der
hiesigen Volksschule, als dritter Vorschullehrer gewählt und von der Oberschulbehörde
bestätigt worden. Besonders aber ist es freudig zu begrüßen, daß zu Ostern 1900 die
Direktorstelle an der Hansaschule wieder besetzt sein Avird. Aus der Zahl von 115 Bewerbern
wurde Anfang Februar Herr Dr. Ferdinand Ohly, bisher Oberlehrer am Königlichen
Gymnasiumzu Hamm, vom Kuratorium zum Direktor gewählt und von der Oberbehörde bestätigt.

Herr Direktor Dr. Ohly studierte nach Absolvierung des Gymnasiums zu Bielefeld
klassische Philologie und Geschichte auf den Universitäten von Marburg, Berlin und Göttingen
und war dann an den Gymnasien von Minden, Lemgo und Hamm thätig. Die Hansaschnle
sieht vertrauensvoll der Ankunft des neuen Leiters entgegen, dem der Kuf hervorragender
Tüchtigkeit vorangeht. Es kann nicht zweifelhaft sein, daß sich die Anstalt unter der neuen
Leitung kräftig weiter entwickeln wird.

4. Das Schuljahr begann Montag, den 10. April. Die Unterrichtszeit dauerte von
8—2 Uhr, ausgenommen die Zeit vom 15. November bis 15. Februar, während welcher eine
halbe Stunde später angefangen und geschlossen wurde. Die Ferien dauerten Pfingsten vom
21. bis 28. Mai, im Sommer vom 15. Juli bis zum 13. August, im Herbst vom 26. September
bis zum 4. Oktober, zu Weihnachten vom 23. Dezember bis zum 7. Januar. Wegen zu
großer Wärme mußte der Unterricht am 12. Juni 4 Stunden, am 13. Juni 2 Stunden ausfallen.
Das Schuljahr schließt am 6. April. Am 7. April findet die Versetzung, die Entlassung der
abgehenden und die Prüfung der aufzunehmenden Schüler-statt.

5. Der Sommerausflug wurde am Johannistage klassenweise unter Führung der
Ordinarien unternommen; alle Klassen wurden vom Wetter begünstigt und kehrten wohl¬
behalten zurück.

■ 6. Vertretungen. Wegen Erkrankung war, wie schon erwähnt, Herr Direktor
Professor Dr. Gross das ganze Sommerhalbjahr hindurch, der Vorschullehrer Herr Schinkel

-

*) Günther Fähnberg, geboren den 14. Februar 1870 zu Langenbielaü, absolvierte 1SSS das
Gymnasium zu Lanban, studierte in Leipzig' und Berlin klassische Philologie und bestand im Jahre 1892 in
Berlin das Examen pro facultate doeendi. Das Seminarjahr leistete er am Friedrichs-Gymnasium in Breslau,
das Probejahr am Gymnasium zu Götlitz ab, an dem er auch bis Januar 1S9S als Hilfslehrer thätig war, um
dann vertretungsweise an den Gymnasien in Wohlau, Lauban, Wälderiourg, Sagan und Görlitz beschäftigt zu
sein. Ostern 1S99 wurde er zum Oberlehrer an der Hansaschnle erwählt.
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von Ostern bis Pfingsten und später 15 Tage zu vertreten, und von den übrigen Mitgliedern
des Lehrerkollegiums fehlten außerdem im Laufe des Jahres folgende Herren: Dr. Fischer
13 Tage, Gehrcke 15 Tage, Dr. Busche, Dr. Brinckmann und Hocke je 4 Tage;
Kertelhein und Schupp je 3 Tage; Heims, Düpow, Meyer und der Unterzeichnete je
1 Tag. Auch der Gesundheitszustand der Schüler ließ zu wünschen übrig; namentlich mußten
im Sommerhalbjahr zahlreiche Schüler der Vorschule infolge von Keuchhusten, im Winter
wegen Masern den Unterricht eine Zeitlang versäumen.

7. Schulfeiern. Am Sedantage und am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers
fanden öffentliche Schulfeiern statt, an denen sich die Angehörigen unserer Schüler und
Freunde der Anstalt zahlreich beteiligten. Die Festrede hielt am 2. September Herr Dr. Finder,
am 27. Januar Herr Schupp. Am 28. August, bei Gelegenheit der Goethefeier, wurden die
Schüler in ihren einzelnen Klassen über die Bedeutung des Tages unterwiesen. Am
23. Dezember vereinigten sich im Anschlüsse an den Unterricht Lehrer und Schüler zu einer
gemeinsamenAndacht, nach welcher Herr Schupp die großen Ereignisse des IS). Jahrhunderts
besonders in ihrer Bedeutung für das deutsche Volk und den Unterschied zwischen dem
Deutschland am Anfang und dem gegen Ende des Jahrhunderts den Schülern darstellte.

8. Revisionen. Am 5. Mai wohnte der Schulrat, Herr Professor Dr. Ho che, dem
Unterrichte einzelner in den Gymnasialklassen unterrichtenden Lehrer bei und unterzog am
17. November und am 5. Dezember sämtliche Gymnasialklassen einer eingehenden Revision.

9. Prüfungen. Zum ersten Male fand, damit auch die bisher noch in der Entwicklung
zu einem Progymnasium befindliche Abteilung der Hansaschule die Militärberechtigung
erwerben könne, Mitte Februar die schriftliche Prüfung der Untersecundaner statt, am 27. März
vor dem Herrn Schulrat Professor Dr. Ho che die mündliche, mit dem Resultate, daß nunmehr
auch den Untersekundanern das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig¬
freiwilligen Dienst zuerkannt werden kann. Von der Realabteilung erwarben sich durch
die ebenfalls Mitte Februar abgehaltene schriftliche und am 28. März durch die mündliche
Prüfung vor dem Herrn Schulrat die Prüflinge der ersten Klasse dasselbe Zeugnis, welches,
nachdem die Realabteilung durch Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 25. Dezember 1899
als militärberechtigte Anstalt anerkannt worden ist, auch den 5 ersten Abiturienten des
vorigen Schuljahres zugestellt werden konnte.

10. Über die Neuordnung der Gehaltsverhältnisse an der Hansaschule schweben noch
die Verhandlungen, die hoffentlich im kommenden Schuljahre zu einem für alle Teile
befriedigenden Abschluß geführt werden. Das Kuratorium stellte schon jetzt in dankens¬
werter Weise das Gehalt des neugewählten Direktors dem Anfangsgehalte der Professoren an
den hamburgischen Staatsschulen gleich. In dem Haushaltsplan der Stadt Bergedorf für das
Jahr 1900 findet sich auch das Anfangsgehalt der hiesigen Oberlehrer 3. Gehaltsklasse dem
der entsprechenden Klasse an den staatlichen höheren Schulen in Hamburg gleichgestellt
und das des technischen Lehrers um M 400,— erhöht.



IL Statistisches.

1. Allgemeine Übersicht,

a. Eealsclinle und Progymnasium. b. Vorschule.
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5. In andere Klassen traten.
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2; Bekenntnis der Schüler,

a. Kealschule tfnd Progymnasiüm. b. Vorschule.
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3. Geburtsort der Schüler,
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5. Lebensalter der Schüler im Winter-Halbjahr 1899/1900 (am 1. Februar).
a. Realschule und Progymnasium. b. Vorschule.

Geburtsjahr lr IIb 2r III a 3r III b 4r IV 6r VI
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1882 .........
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1SS4 .........
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6. Abgang der Schüler vom 1. Februar
a. Realschule und Pr

1899 bis 31, Januar 1900.
ogymnasium. b. Vorschule.
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I. Durch den Tod.............
Summa I. ..
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4 1 1
1

1
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1
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Summa II .. . 4 1 1 1 2 2 6 1 IS
III. In das Berufsleben:
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„ Kaufmann zu werden.......
„ Gerichtsschreiber, Schreiber,
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,, Gärtner, Landmann zu werden

2

3

1 1
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2
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3
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Summa III. .. 5 1 2 8
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7. Zahl der Freischüler,
a. Eealscliule und Progymnasium.

Schüler¬
zahl

a. Ganze Freischüler b. Drei-
viertel-
Frei-

schüler

c. Halbe Freischüler d. Ein-
viertel-
Frei-

schüler

Gesamterlaß an

a.
Lehrer-

Söhne

ß-
durch Be¬
willigung

zu¬
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a.
Pastoren-
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Schulgeld
, :ib , c , d

1. Vierteljahr......
9

3- „ ......
4. „ ......

•217
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210

2
2
•_)
2

2
2
2
2

5
5
4
4

5
j
4
4

1
1
1
1
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2 ■)-,
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Durchschnitt. .. 213 2 2 4,5 4,5 1
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mehr.......
"weniger .....

22,25
1 1

3 3 2

b. Vorschule.

Schüler¬
zahl

a. Ganze Freischüler b. Drei-
viertel-

Frei-
schüler

c. Halbe Freischüler d. Ein-
viertel-
Frei-

schüler

Gesamterläß an

a.
Lehrer-
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ß
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ß
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■>

3- „ ......
4- „ ......

62
64
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3
3
3
3

3
3
3
3
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4,<i!> ,,
4,18 „
4,48 „

Durchschnitt. . 65 3 3
Gegen das Vorjahr. .

mehr.......
weniger..... 6,75

1**15
•■ 1 1

8. Die Reifeprüfungen.
Folgende Schüler der 1. Klasse erhielten das Zeugnis der Reife:

X ;: Dl c Geburtsort
Ge¬

burts¬
jahr

Bekennt-
Staml des Vaters Wohnort

War
Schüler
der I der

Aust, I . Kl
Jahre

Erwählter Beruf

Prüfung am 28. März L900 (Vertret. der 0. B. Herr Prof. Dr. Hoche, Schulrat).
1. Ernst Bluschke .
2. Willy Falke . . .
3. Kurt Groth.....
4. Carl Lindemann
ü. Rudolf Prieß...

Hamburg
Neumtinster
Hamburg
Börnsen

Bergedorf

18S3
1382
1884
1883
1SS3

katholisch
evangel.

Lehrer
Gerichtsvollzieher
Kaufmann
Polizei-Offiziant
Gärtner

Bergedorf
Reinbeck
Bergedorf

ii
Sande

s
S
4
6

11

Kaufmann
Gerichtsschreiber
Kaufmann
Postbeamter
Maschinenbauer

In der Prüfung am -27. März 1900 (Vertret. der O. B. Herr Prof. Dr. Hoche, Schulrat) erhielten die
folgenden (j Untersekundaner das Zeugnis der Reife für die Obersekunda eines Gymnasiums:

1. Hans Kellinghus

2. Wilhelm Puttfarken.
">. Conrad Schulze
4. Alfred Stoß . . .

sen. . Bergedorf lSNÖ evangel. Rechtsanwalt Bergedorf ii
■n Uli

1 Jurist nachAbsolvierung
des Gymnasiums in

rken. l'urslack
Hamburg

Valparaiso

1883
1S85
1S85

ii
ii
ii

Gärtner
Gefängnis-Aufseher
f Kaufmann

Curslack 7
Bergedorf !i

7

1
1
i

Lüneburg
Elektrotechniker
Gerichtsschreiber
Marineoffizier nach Be¬

such des Johanneums
in Hamburg



A. Aufgaben für die schriftlichem Arbeiten der Reifeprüfung
auf der Realschule. Ostern 1900.

1. Aufsatz: Verbunden werden auch die Schwachen mächtig'.
2. Mathematische Aufgaben: 1) Wie groß ist das Volumen einer regelmäßigen neunseitigen

Pyramide, deren Grundkante a 2 m ist und deren Seitenflächen unter einem Winkel « — (SO0 18' 8" gegen
die Grundfläche geneigt sind? 2) Ein Kreisviereck zu zeichnen, von dem das Verhältnis der Seiten a und b,
die Winkel a und ß und die Diagonale BD = e' gegeben sind. 3) Wieviel muß am Schlüsse eines jeden Jahres
zu einem Kapitale von 3000 M hinzugefügt werden, damit es bei 4'/2 Prozent Zinseszins sich in 8 Jahren
verdoppele ?

Sonderaufgaben:
1) Ein Dreieck zu zeichnen aus den Abschnitten u und v, in die die Seite a von der Halbierungslinie

des Gegenwinkels geteilt wird, und dein Verhältnis der zu den Seiten b und c gehörigen Mittellinien. 2) Von
einem Dreieck ist das Verhältnis der Seiten a : b : c =- 17 : 65 : 80 und der Eadius des umbeschriebenen Kreises
i' 383,os cm gegeben. Wie groß sind die Seiten? 3) In eine Kugel wird ein gerader Kegel eingeschrieben,
so daß dessen Höhe durch den Mittelpunkt der Kugel stetig geteilt wird. Das Verhältnis der beiden Körper
ist zu berechnen. 4) Wieviel Teiler hat die Zahl 21 600 und wie groß ist die Summe aller Teiler? (Herleitung
der Formel).

3. Eine Ueberset znng aus dem Deutschen ins Französische.
4. Eine Uebersetzung aus dem Deutschen ins Englische.

B. Aufgaben für die schriftlichen Arbeiten der Reifeprüfung¬
auf dem Progymnasium: Ostern 1900.

1. Aufsatz: Ein gut Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen.
2. Mathematische Aufgaben. 1) Ein Dreieck zu zeichnen aus a, h„, c:r—m:n, wo r der

Radius des umbeschriebenen Kreises ist. 2 Wie groß ist der Centriwinkel eines Kreissektors, dessen Flächen¬
inhalt gleich dem Flächeninhalt eines rechtwinklig-gleichschenkligen Dreiecks ist, wenn die Katheten dieses
Dreiecks gleich dem Radius r des Sektors sind? 3) Die Gleichung [(x — 5) 2 — x] - + (! 7 x — 5) 2 — 7x
ist aufzulösen.

Sund eraufgaben:
1) Ein Dreieck zu zeichnen aus ä:n a in : n, b, t f) (SeltenhalbierendTe). 2) Wie groß ist der Umfang

und der Flächeninhalt der sternförmigen Figur, welche man erhält, wenn man um die 6 Punkte, die einen Kreis
mit dem Radius r in ij gleiche Teile teilen, mit dem Radius r Kreisbogen beschreibt, so daß die Spitzen der
Figur mit den Teilpunkten zusammenfallen? 3) In einem rechtwinkligen Dreiecke ist die Summe aller Seiten

bleich 48 und die Differenz der Katheten gleich 4. Wie groß sind die Seiten? 4) Die Gleichung T/T"-— , x + 2
isi aufzulösen.

:;. Eine Uebersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische.
1. Eine l'cberset znng aus dem Deutschen ins Griechische.
5. Eine Uebersetzung aus dem Deutschen ins Französische.



Vorschule.

III. Lehrwesen.
1. Allgemeiner Lehrplan.

Eealschule. Pi'ogymnasium.

Lehrfächer 3 2 1 Zus. 6r 5r 4r 3r 2r lr Zus. VI V IV III b III a IIb Zu¬
sammen

1. Religionslehre . Vi 2 2 G 2 2 2 2 2 2 12 2 2* 2 2 2 2 12

2. Deutsch resp.Ge-
schichtserzählg..

s
Schreib-

lesen
7a An¬

schauung

6 An¬
schauung

8 An¬
schauung 27 5+1 4+1 1 4 3 3 25 3+1 2 + 1* 3 2 2 2 15+ 1

3. Lateinisch..... S 8 8 8 3 8 48

4. Griechisch..... G i; G IS

5. Französisch .... 6 G G 5 5 5 33 4 3 o 2 11

(i. Englisch....... 4 4 4 4 IG 2 2

7. Geschichte und. >• 2 2 2 2 S •2 2 2 2 2+ (i

8. Erdkunde resp.
Heimatkunde .. 2 2 9 2 2 2 2 2 12 2 2* 2 2 2 1 3+ 8

9. Mathematik und 2 5 5 5 17 2 3 3 3 9+ 2

10. Rechnen....... % 5 G 14 5 4 2 1 1 1 14 5* 4* 2 9+ 2

11. Naturlehre und. 3 5 8 1 2 Q

12. Naturheschreibg. 2 2 2 2 10 2 2* 2 2 2+ (!
13. Zeichnen...... 2 2 - 2 2 10 2* 2 1 1

comb.
2+ 4

14. Schreiben...... Sieh«
Deutsch

<t ' 4 2 2 1 1 G 2

1G+9

9*
Kl. 1

2+ 2

Zusammen A... 16 19 22 53 25 25 2!) 3() 31 31 171 25 15+14 22+9 23+7 28+2 126+43

2 2 2 G 215. Singen........ 2 4 2 2 2 (i

1 6. Turnen........ ... 2 C! 2
1

6 C> 2 2 6

Zusammen B... 2 2 2 4 4 4 4 2 2 2 12 4 4 4 2 2 2 12

Zusammen A-|-l!. . . 13 21 24 57 29 29 33 32 33 33 1S3 16+13 25+4 15+18 22+11 23+9 28+4 12G+Ö5

Die stärker im Druck erscheinenden Zahlen bezeichnen diejenigen Lehrstunden, in welchen Progymnasial¬
klasse mit entsprechender Realschulklasse zusammen unterrichtet werden; die mit einem * versehenen diejenigen
Stunden der Klassen VI und V, welche nur von Ostern bis Pfingsten mit der entsprechenden Realschulklasse
combiniert waren. .

]I:iü«nschuli; iu HcrgCilurf. 1Ü0(>.
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2. Uebersicht über die im Jahre
a. Haupt

Lehr-
gegenstaiid

1 r und II b 2 r und III a 3 r und III b

1. Religion Einführung in d. Johannis-Evangelium. Lektüre
der Apostelgesch. Die wichtiger. Abschnitte aus
der Kirchengesch., besond. der Reformationszeit.

Uebersicht üb. d. Paulusbriefe.

Bibelkunde des Alten Testaments. Memorieren
einiger Psalmen. Einführ, in die Synoptiker u.
Lektüre ausgewählt. Abschn. derselben. Gelernt
d. 4. u. 5. Hauptstück m. Luthers Erklärung u.

4 Kirchenlieder.

Das 2. Hauptstück mit den zugehör. Sprüchen.
Bibelkunde u. Lektüre geeignet. Abschnitte aus
d. geschichtl. Büchern des Alten u. d. Neuen

Testaments. 4 Kirchenlieder.

2. Deutsch Das Wichtigste über die
Dichtungsart. Lektüre
v.Wilh. Teil, Jungfrau v.
Orleans, Minna v. Barn¬
helm und Hermann u.
Dorothea. Biographisch,
üb. d. Hauptvertreter d.

neueren Literatur.
Dispositioiisübungen.

10 Aufsatze.

Jungfrau von Orleans.
Hermann u. Dorothea.
Wilhelm Teil. Minna
voiiBarnhelm.Uebungen

im Disponieren.
10 Aufsätze.

Lektüre aus dem Lese¬
buche, von Abschnitten
aus dem Nibelungenlied,
der Voß'schen Odyssee¬
übersetzung. Schillers
Lied von der Glocke.
Wallenstein. Ernst von
Schwaben. Dispositions¬
übungen. Alle 3 Woch.

1 Aufsatz.

Schillersche Balladen u.
das Lied v. d. Glocke.
Ernst von Schwaben.
Belehrungen üb.Gesetze
und Formen der Dicht¬
kunst. Alle 3 Wochen

1 Aufsatz.

Lesen und Deklamieren
n. d.Leseb. Dispositions¬
übungen. Abschluß der
Satzlehre. Alle 2 Woch.

1 Aufsatz.

Lesen und Deklam. a. d.
Leseb. Inhaltsangaben
und Dispositionen. Alle

3 Wochen 1 Aufsatz.

3. Franz. Lektüre aus Daudet:
Tartarin de Tarascon,
aus Halevy: L rInvasion ;
Paris et ses environs.
Repetition d. Grammatik
nach Plattner. Sprech¬
übungen im Anschluß
an Ploetz Vocabul.
systemat. und an die

Lektüre.

Ploetz - Kares Schul¬
grammatik. 37-57; 58-72
m. Auswahl. Befestig, d.
früheren Lehrstoffes aus
der Formenbildung und
Syntax, Sprechübungen.
Lektüre: d' Herisson,
Journal d'un officier
d'ordonnance. Alle

14 Tage 1 Arbeit.

Sprechübungen im An¬
schluß an d. Lesebuch
von Jacobs - Brincker-
Fick. Teil 2. Grammat.
n. Plattner § 120-233.
Lektüre: Aymeric: De
Leipzig ä Constanti-
nople. Memorieren von
Vokabeln nach Ploetz
Petit Vocabul. Wochentl.
1 Extempor. od. Exercit.

Ploetz - Kares Schul-
grammat. 1-3J. Sprech¬
übungen. Alle 14 Tage

1 schriftliche Arbeit.

Wiederholung der un¬
regelmäßigen Verben;
ferner Grammatik nach
Plattn. §39-125. Sprech¬
übungen im Anschluß
an die Lektüre aus dem
Lesebuch von Jacobs-

Brincker-Fick.
Wochentl. 1 Extempor.

Formenlehre einschl.
der unregelmäß. Kon¬
jugation. Schriftliche
n. mündliche Uebungen
aus Ploetz-Kares Ele¬
mentarbach (beendet).
Alle2Woch. 1 Extemp.,
Diktat oder Exercitium.

Sprechübungen.

4. Englisch Sprechübungen im An¬
schluß an das Gelesene
oder an Vorkommnisse
des täglichen Lebens.
Wiederholung der engl.
Grammatik. Lektüre a.
Bönsel 2. Teil; Chambers,
Engl. History, u. Mason:

English Counties.

Lautlehre n. Tenderings
kurzgefaßt. Lehrbuch;
Formenlehre von § 1—36
nebst mündlichen und
schriftlichen Uebungen.
Alle 3 Wochen 1 Extemp.

Sprechübungen im An¬
schluß an das Gelesene
und an Vorkommnisse
des täglichen Lebens.
Syntax des Zeitworts.
Schriftliche und mündl.
Uebungen aus Dubislav
und Boeck. Lektüre aus
Bönsel. Wöchentlich
1 Extemporale, Diktat

oder Exercitium.

Sprechübungen über die
Lektüre oder Anschau¬
ungsbilder. Schriftliche
und mündliche Ueber-
setzung aus Dubislav
und Boeck. Lektüre aus
Bönsel. Wöchentlich
1 Extemporale, Diktat

oder Exercitium.

5. Latein

^

Cicero Catil. I. HI. IV.
Sallust. bellum Jugurth.
Cicero de imp. Cn.
Pomp. Vergil Aeneis
I. II. IV. Wiederholung
der Syntax. Mündliche
und schriftliche Wieder¬
holungen aus Süpfle II.
Wochentl. 1 Extempor.

Wiederholung und Er¬
gänzung d. Moduslehre.
Mündliche u. schriftliche
Uebersetzungen nach
Ostermann. Wochentl.
1 Extempor. Caesar,
Bellum Gull. III. IV. V.
VI. Ovid Metain. Aus¬

wahl.

Wiederholung d. Kasfns-
lehre. Infinitiv, Partizip.
Tempus- u. Moduslehre.
Caes., Bell. Gall. I—III.

Anfang von IV.
Ovid, Metam: Die vier

Weltalter, Phaeton,
Battus, Cadmus, Nibbe.
Die lyrischen Bauern.
Mündliche u. schriftliche
Uebersetzungen nach
Ostermann. Wochentl.

1 Extemporale.

6. Griech. Xenophon, Anab. III u.
IV. Jacobs Attica, Aus¬
wahl aus Xenophon
Hellenica, Lysias und

Plutarch. Homers
Odyssee I.VI.—X. Kasus-
u. Moduslehre. Wieder¬
holung der Formenlehre.
Mündliche und schriftl.
Uebersetz. a. Seyffertll.
Wochentl. 1 Extempor.

Abschluss und Wieder¬
holung der Formenlehre.
Mündliche u. schriftliche
Uebersetz. a. Wesen. II.
und Seyiiert I. Xenoph.
Anab. I. u. II. Wochentl.

1 Extemporale.

Deklination. Die Verba
pura, muta und liquida.
Uebersetz. a. Wesener I.
Wochentl. 1 Extempor.

7. Gesch. Neueste Geschichte yon
174Q-1SS8. Wiederhol.
Hamb. Geschichte seit

1648.

Wiederhol, der griech.
und römischen Gesch.
Die neueste deutsche
Geschichte seit Friedr.

d. Großen.

Deutsche Geschichte von 1517—174U. Hamburg.
Geschichte bis 1648.

Deutsche Geschichte vom Auftreten der Kimbern
bis zum Ende des Mittelalters.

8. Erdknd. Wiederholungen aus d.
ganzen Gebiete der

Geographie.

Wiederholung der 5 Erd¬
teile u. der Grundlehren

der mathematischen
Erdkunde.

Physische und politische Geographie Deutschlands
u. seiner Kolonien. Die wichtigsten Handels¬

und Verkehrswege.

Physische und politische Geographie der außer¬
europäischen Erdteile. Kartenskizzen.

-- 11

1899/1900 behandelten Lehraufgaben
schule.

4r und IV

Erklärung des 1. u. 3. Hauptst. Das Kirchen¬
jahr. Eiupräg. des 2. Hauptstücks ohne Luthers
Erklärung. Wiederholung, aus der bibli. Gesch.
Einteil. d. Bibel-Sprüche u. Kirchenlied, gelernt.

Lesen und Deklamieren
aus dem Leseb. Wieder¬
erzählen des Gelesenen.
Lehre v. d. zusammen¬
gesetzten Satz und den
Satzteilen. Wöchentlich

1 Arbeit.

Plattner's Lehrgang I.
Stück 50—78. Lektüre
aus dem Lesebuche.
Konversationsübung, im
Anschlüsse an Anschau¬
ungsbilder. Wochentl.
I Extemporale, Diktat

oder Exercitium.

Grammatik und Lektion
nach Dubislav u. Boeck.
Elementarbuch 1—26.

Wöchentlich 1 Extemp.,
Diktat oder Exercitium.

Lesen und Deklamation
aus dem Leseb. Wieder¬
erzählen des Gelesenen.
Abschluß der Satzlehre.
Alle 2 Woch. 1 Aufsatz

oder 1 Diktat.

Aussprache- und Lese¬
übungen nach Ploetz-
Kares Elementarbuch
Ausg. B. Formenlehre
ausschließlich der un-
regelin. Verben. Erste
Versuche im Sprechen.
Wochentl. 1 Extempor.,
Diktat od. Exercitium.

5r und V

(seit Pfingsten getrennt)
Neutestamentl. biblische Geschichte. Geographie
v. Palästina u. Wiederholung d. alttestamentl.

Geschichte; 1. u. 3. Hauptstück m. Luthers
Erklärung.

Lesen u.Deklamier, nach
dem Lesebuche. Derzu-
sammenges. Satz; Inter-
punktionsl. Wochentl.
1 Diktat od. eine kleine

Erzählung.

Mündl. und schriftliche
Uebungen n. Plattner.
Lehrg. I, Stück 21—49:
und unter Benutzung
v. Anschauungsmitteln,
er- u. ir- Konjugation.
Das reflexive Verb. Für¬
wörter. Wöchentlich
1 Extemporale, Diktat

oder Exercitium.

Lesen und Deklamation
a. d. Leseb. Satz- u.
Interpunktionsl. Recht¬
schreibung. Alle 2 Woch.
1 Diktat oder Aufsatz.

6 r und VI Lelir-
gegenstand

Alttestamentliche biblische Geschichte. 1. u. 3.
Hauptst. ohne Luthers Erklärung. 3 Kirchenl.

Prosastiicke, Gedicht u.
Grammatik, nach dem
Lesebuch. Orthograph.
Uebungen. Wochentl.
Diktate in der Klasse,
Abschreiben im Hause.

Die französisch. Laute.
Formenlehre bis zum
Indikativ der Verben
auf er. Plattner, Lehr¬
gang I. Stück 1—20.
Wochentl. 1 Extempor.,Diktat oder Exercitium.

Prosastücke u. Gedichte
n d. Leseb. Deklination,
Konjugation, einf. Satz.
Orthograph. Uebungen.
Wöchentlich 1 Diktat.

Kasuslehre. Orts- und
Zeitbestimmungen.
Wiederholung der

Formenlehre. Ueber-
setzung aus Ostermann.
Wöchentlich 1 schriftl.

Arbeit.

Orientalische und griech. Geschichte bis zur
Diadochehzeit. Komische Geschichte bis zum

Tode des Augustus.

Die außerdeutschen Länder Europas

Abschluß der Formen¬
lehre. Die einfachsten
syntaktischen Regeln.
Uebungen und Vokabeln

nach Ostermann.
Wochentl. 1 Extempor.

(seit Pfingsten getrennt)
Sagengeschichten der Griechen u. Römer.

Regelmäßige Formen.
Uebungen u. Vokabeln

nach Ostermann.
Wochentl. 1 Extempor.

Religion

Deutsch

Französisch

Englisch

Latein

Griechisch

Deutsche Sagen. Lebensbilder aus der deutschen
Geschichte.

(seit Pfingsten getrennt)
Deutschland, physische u. politische Erweiterung

der geograph. Grundbegriffe.

Grundbegriffe, Anleitung zum Verständnis von
Relief, Globus und Karte d. Erdoberfläche, oro-

u. hydrographisch. Das Bild der Heimat.

Geschichte

Erdkunde
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Lehr¬
gegenstand

1 r und II b 2 r und III a 3 r und III b

!). Mathem.

und

Logarithmen. Quadra¬
tische Gleichung. Arith¬
metische u. geometri¬
sche Reihen: Trigono¬
metrie u. Stereometrie.
Konstruktionsauf gaben.

Proportionen am Kreise.
Regelmäßige Polygone.
Berechn. geradliniger
Figuren. Konstruktions-
aufg. Quadratwurzeln.
Quadrat. Gleichungen.
Komplexe Zahlen. Po¬
tenzen, Wurzeln, Loga¬
rithmen. Einführung in
die Trigonometrie und

Stereometrie.

Potenzen,Wurzeln,Glei¬
chungen 1. Grades mit
mehr. Unbekannten und
Gleichungen 2. Grades.
Begriff und Anwendung
des Logarithmen. Pro-
portionalit. v. Strecken.
Aehnlichkeitsl. Kreis¬
berechnung. Regeini.

Vielecke.

Dezimalbrüche. Glei¬
chungen 1. Grades mit
melirer. Unbek. Umf orm.
algebraisch. Ausdrücke.
Proportionen. Flächen¬
gleichheit geradliniger
Figuren. Proportionnlit.

Aehnlichkeitslehre.

Die Grundrechnungsart,
mit allgem. ganzen u.
gebrochenen Zahlen.
Faktorenzerleg. Multi-
plikat. u. Divis, algebra¬
ischer Summen. Gleich¬
ungen 1. Grades mit

einer Unbekannten.
Kreislehre.

Repetition des Quarta-
pensums. Faktorenzer-
legung. Multiplikation
und Division algebrai¬
scher Summen. Gleich¬
ungen 1. Grades mit
einer Unbek. Kreislehr.
Konstruktionsaufgaben.

Rechnen Zinseszins- u. Renten-
rechn. Geld-, Wechsel-
und fitaatspapierrechn.

Warenherechnung.

Prozentberechn. Geld-
und Wechselreohnung.

Prozentrechnung. Die
bürgerl. Rechnungsart.
Flächen- und Korper-

berechnung.

10. Naturbe-
schreibg.

Beschreibung von Kryp-
togamen. D. Wichtigste
aus der Anatomie und
Physiologie d. Pflanzen.
Typen d. Würmer, Coe-
lenteraten U.Protozoen.
Rückblick a. d. Organis.
d. Tiere u. ds. Menschen.
Hauptpunkte der Ge¬

sundheitspflege.

Vergleichung von Apetalen, Gymnospermen und
Monokotyledonen. Repetition der Gamopetalen
und Poiypetalen. Ausländische Nutzpflanzen.
Gliederfüßler, besond. Insekten. Vertreter der

Klasse der Weichtiere.

11. Natur-
lehre n.
Chemie

Elektrizit., 2. Tl. Optik.
Mechanik, Meteorologie
u. mathein. Erdkunde.
Analyse und Synthese
einfach. Verbindungen.
Die wichtigst. Elemente.
Oxyde, Sulfide, Chloride,
Säuren, Basen, Salze,
Sulfate, Silikate, che¬
misch u. mineralogisch.

Propädeutische Uebers.
über die Physik. Die
wichtigst, chemischen
Erscheinungen u. einige
Mineralien. Magnetism.

Elektrizitätslehre. '

Allgem. Eigenschaften
der Könier. Wärme¬
lehre. Akustik. Magne¬

tismus. Elektrizität,
J. Teil.

Grundbegriffe der Me¬
chanik, Wärme, Optik.

12. Zeichn. Zeichnen n. figürlichen
Gypsmod. u. Pflanzen.
Wiedergabe leichterer,
landschaftl. Motive in
Aquarellfarben. Projek-

tionslehre.

Zeichnen n. schwieri¬
geren Gypsmodellen m.
Blei, Kreide u. Tusche
und nach mehrfarbigen

Pflanzenarabesken.

Zeichnen n. schwieri¬
geren Gypsmodellen m.
Blei, Kreide u. Tusche
und nach mehrfarbigen

Pfl anz enarabesken.

Freies perspektivisches Zeichnen n. Holziuodellen
u. Geräten. Schattierung in Blei nach einfach.

Gypsmodellen. Zirkelzeichnen.

13. Schreib. Deutsche u. lateinische
Schönschrift. Rund¬

schrift.

14. Turnen Frei- und Ordnungsübungen;

15. Singen Choräle einstimmig; Lieder, zwei- und

4r und IV 5 i' und V 6 r und VI Lehr¬
gegenstand

Die gerade Linie u. der Winkel, das Dreieck u.
das Parallelogramm. Konstruktionsaufgaben.

Einführung in die avithmetrische Sprache.

Mathematik

und

Regeldetri-, Prozent-, Rabatt- und Teilungsrech-
iiung. Aufgaben aus der Flächen- und Körper¬

berechnung.

(seit Pfingsten getrennt)
Die Grundrechnungsarten mit gemeinen und

Dezimalbrüchen.

(seit Pfingsten getrennt)
Die Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen.
Resolvieren und Reduzieren. Einführung in die

Rechnung mit Dezimal- u. gemein. Brüchen.

Rechnen

Das natürliche System in d. Hauptgruppen. Die
wichtigsten Familien der Gamopetalen n. Poiy¬
petalen. Die Linne'sche Klassifikation. Die Ord¬

nungen der Reptilien, Amphibien u. Fische.

(seit Pfingsten getrennt)
Pflanzenbeschreibuug zwecks Ableitung von
Gattungs- und Familienmerkmalen der Bluten¬
pflanzen. Die wichtigsten Familien der Poiype¬
talen. Erweiterung der Gestaltlehre. Bau des
nienschl. Körpers. Beschreib, von Säugetieren

und Vögeln.

Großblütige Pflanzen gut charakterisiert. Famil.
Grundbegriffe der Gestaltlehre. Beschreibung V,
Säugetieren u. Vögeln. Die zoolog. Grundbegriffe.

Naturbe¬
schreibung

Naturlelire
u. Cliemie

Zeichnen nach einfachen Holziuodellen.
Zirkelzeichnen.

(seit Pfingsten getrennt)
Geradlinige u. krummlinige ebene Gebilde.

Zeichnen

Deutsche u. lateinische
Schönschrift.

(seit Pfingsten getrennt)
Lateinische und deutsche Schönschrift.

Deutsche und lateinische Schönschrift. Schreiben

Spiele, Stab- und Gerätiibungen. Turnen

dreistimmig aus Lüthje, Heft 2 und 3. Singen

b. V o r schule.

Lehr¬
gegenstand

1 2 3

1. Religion Sämtliche biblische Ge¬
schichten nach AVange-
mann, nebst Sprüchen

und Liedern.

Alt- und neutestamenü.
Geschieht, m. Sprüchen

und Liedern.

Alt- und neiitestamentl.
Geschichten m. Gebeten,
Sprüchen und Liedern.

2. Deutsch Leseübungen und Ge¬
dichte. Grammatik nach

Schulze I.

Leseübungen und Ge¬
dichte. Grammatik nach

Schulze 11.

Deutsehe u. lateinische
Schreib.- und Druck¬

schrift

3. Anschg. Bilder wie Gegenstände
der Natur und Kunst.

Anschauung n. Bildern. Anschauung n. Bildern.

4. Rechnen Die Grundrechnungs¬
arten im unbegrenzten

Zahlenraume.

Die Grundrechnungen
bis 100.

Die Grundrechnungen
bis 20.

Lehr¬
gegenstand

1 2 3

ö. Heimatk. Bergedorf, Hamburg,
Schleswig-Holstein und

Hannover.

(i. Schreiben Deutsche und lateinische Schrift.

7. Singen Comb, mit VI und 6r
Choräle und 2 stimmige

Lieder.
Notenkeiintnis u, Treff-

Übungen.

Einstimm: ge Lieder.



Lehrgegenstand 1 r und II b 2 r und III a 3 r und III b 4 r und IV

1. Religionslehre Biblisches Lesebuch, (Bremische
Bibelgesellschaft).

Lübeckisches evangel. luther.
Gesangbuch.

Luthers kleiner Katechismus!
(Rauhes Haus).

Biblisches Lesebuch.
Lübeckisches Gesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

Biblisches Lesebuch.
Lübeckisches Gesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

Biblisches Lesebuch.
Lübeckisches Gesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

2. Deutsch 1 r Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Prosaheft 2.

Dieselben, Gedichtsammlung.
IIb Hopf u. Paulsiek, Deutsch.

Lesebuch f. Tertia u. Seeunda.

2 i- Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Oberstufe, Prosaheft 2.

Dieselben, Gedichtsammlung.
III u Hopf u. Paulsiek, Deutsch.

Lesebuch f. Tertia u. Seeunda.

3 r Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Ausgabe B, Prosaheft 2.

Dieselben, Gedichtsammlung.
III b Hopf u. Paulsiek, Deutsch.

Lesebuch f. Tertia u. Seeunda.

4 i' Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Unterstufe, AusgabeB, Teil 3.

IV Hopf u. Paulsiek, bearbeitet
von Muff, Deutsches Lesebuch
für Quarta,

3. Französisch I r Plattner, Kurzgefaßte franz.
Schulgrammatik.

Ploetz, Vocabul. systematique.
II b Ploetz-Kares, Schulgram¬

matik der franz. Sprache.

2 r Plattner, Kurzgefaßte franz.
S chulgramm atik.

Ploetz, Vocabul. systematique.
Jacobs-Brincker-Fick, Lesebuch

für den französischen Unter¬
richt, Teil 2.

lila Ploetz-Kares, Schulgram¬
matik der franz. Sprache.

3r Plattner, Kurzgefaßte franz.
Schulgrammatik.

Ploetz, Petit vocabul.
Jacobs-Brincker-Fick, Lesebuch

für den französischen Unter¬
richt, Teil 2.

III b Ploetz-Kares, Elementar¬
buch, Ausgabe B.

4 r Plattner, Lehrgang d. franz.
Sprache, Teil l.

Jacobs-Brincker-Fick, Lesebuch
für den französischen Unter¬
richt, Teil 1.

IV Ploetz-Kares, Elementar¬
buch, Ausgabe B.

4. Englisch lr Dubislav u. Boek, Schul¬
grammatik.

Dieselben, Uebungsbuch zum
Uebersetzen aus d. Deutschen
ins Englische.

Boensel, Lesebuch für den engl.
Unterricht, Teil 2.

Hb Tendering, Lehrbuch der
englischen Sprache.

2 r Dubislav u. Boek, Schul¬
grammatik.

Dieselben, Uebungsbuch.
Boensel. Lesebuch, Teil 2.

3 r Dubislav u. Boek, Schul¬
grammatik.

Dieselben, Uebungsbuch.
Boensel, Lesebuch, Teil 1.

4 r Dubislav lt. Boek, Elementar-
buch.

5. Latein 11 bEllendt-Seytfert,Lateinische
Grammatik.

Süpfle, Aufgaben, Teil 2, Virgils
Aeneis, Teubnersche Text¬
ausgabe.

III a Ellendt-Seyffert, Latein.
Grammatik.

Ostermann, Uebungsbuch,Teil4.
C. J. Caesar, comm. de bell. Gall.,

Teubnersche Textausgabe.
Ovidii metamorph, libr., Teub¬

nersche Textausgabe.

III b Ellendt-Seyffert, Latein.
Grammatik.

Ostermann,Uebungsbuch,Teil 4.
C.J.Caesar, comm. de bell. Gall.,

Teubnersche Textausgabe.
Ovidii metanlorph. libr., Teub¬

nersche Textausgabe.

IV Ellendt-Seyffert, Lateinische
Grammatik.

Ostermann, [Tebnngsmich,Tei] 3.

6. Griechisch II b Curtius, Griechische Schul¬
grammatik , bearbeitet von
Hartel.

Xenophons Anabasis.
Homers Odyssee. Teubnersche

Textausgabe..
Seyffert, Uebungsbuch.

IIb Curtius, Griechische Schul¬
grammatik.

Xenophons Anabasis.
Wesener, Griech. Elementar¬

buch, II. Teil. (Alte Ausgabe.)

IHb Curtius, Griechische Schul¬
grammatik.

Wesener, Griech. Elementar¬
buch, I. Teil. (Alte Ausgabe.)

7. Geschichte David Müller, Leitfaden der
deutschen Geschichte.

Kollhoff, Grundriß d. Geschichte
Hamburgs.

Kiepert-Wolf, Histor. Atlas.
David Müller. Alte Geschichte.

David Müller, Leitfaden der
deutschen Geschichte.

Kollhoff. Grundriß d. Geschichte
Hamburgs.

Kiepert-Wolf, Histor. Atlas.

David Müller, Leitfaden der
deutschen Geschichte.

Kiepert-Wolf, Histor. Atlas.

David Müller, Alte Geschichte
für die Anfangsstufe, besorgt
von Professor Junge.

Kiepert-Wolf, Histor. Atlas.

8. Erdkunde E. v. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausgabe B.

Debes, Kirchhofe u.Kropatschek,
Schulatlasf. d. oberenKlassen.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausgabe B.

Debes, Kirchhoff u.Kropatschek,
Schulatlasf. d. oberenKlassen.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausgabe ß.

Debes, Kirchhoff u.Kropatschek,
Schulatlas f. d. oberen Klassen.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausgabe B.

Debes, Kirchhoff u.Kropatschek,
Schulatlasf. d. oberenKlassen.

9. Mathematik

und

I r Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey, Arithmetische Aufgaben.
Schlömilch, fünfstellige Loga¬

rithmen.
II b Spieker, Lehrbuch der

ebenen Geometrie.
Schubert, Sammlung von Auf¬

gaben.
Schubert, Logarithmentafeln.

2 r Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey. ArithmelischeAufgaben.
III a Spieker, Lehrbuch der

ebenen Geometrie.
Schubert, Sammlung von Auf¬

gaben.

3r Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey, ArithmetischeAufgaben.
III b ' Spieker, Lehrbuch der

ebenen Geometrie.
Schubert, Sammlung von Auf¬

gaben.

4r Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey,ArithmetischeAufgaben.
IV Spieker, Lehrbuch d. ebenen

Geometrie.
Schubert, Sammlung von Auf¬

gaben.

Rechnen 1 r Hamburger Schulrechen¬
buch, Ausgabe fürRealschulen;
Heft 5.

2r Hamburger Schulrechen¬
buch, Heft B.

3r Westrick u. Heine, Rechen¬
buch lür Realschulen, Heft!!.

Westrick und Heine, Rechen¬
buch für Realschulen, Heft3.

10. Naturbeschreibung 2t Kriipelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Derselbe, Excursionsflora.

Kriipelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Derselbe, Excursionsflora.

Kräpelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Derselbe, Excursionsflora.

11. Naturlehre und
Chemie

lr Sumpf, Grundriß der Physik,
Ausgabe A, bearb. von Pabst.

Arendt, Leitfaden für den Unter¬
richt in Chemie u. Mineralogie.

IIb .Tochmann, Physik.

2 i' Sumpf, Grundriß der Physik,
Ausgabe A, bearb. von Pabst.

III a .Tochmann, Physik.

12. Schreiben 3 r Johannsen,Vorschrift,Heft2. 4r Johannsen,Vorschrift,Heft 2.

13. Singen Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft 2 und 3.

in Gebrauch kommenden Schulbücher.

*>*

5 r und V 6 r und VI 1 2 3

Preuß-Triebel, Bibl. Geschieht.
Lübeckisches Gesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

Preuß-Triebel, Bibl. Geschieht.
Lübeckisches Gesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

Wangeniaim, Bibl. Geschichte
für die Elementarstufe.

Lübeckisches Gesangbuch.

Wangemann, Bibl. Geschichte
für die Elementarstufe.

Lübeckisches Gesangbuch.

Wangemann, Bibl. Geschichte
für die Elementarstufe.

5 r Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Unterstufe, Ausgabe B, Teil 2,

Kl. deutsche Rechtschreibung.
V Hopf u. Paulsiek, Deutsches

Lesebuch für Quinta, bearb.
von Muff.

Kl. deutsche Rechtschreibung.

6 r Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Ausgabe B, Unterstufe, Teil 1.

KI. deutsche Rechtschreibung.
VI Hopf u. Paulsiek, Deutsch.

Lesebuch für Sexta, bearb.
von Muff.

Kl. deutsche Rechtschreibung.

Paulsiek, bearbeitet von Muff,
Deutsches Lesebuch für Vor¬
schulen, 2. Abtheilung.

Schulze, Lehrstoff f. d. gram¬
matischen u. orthographischen

Unterricht in der Vorschule,
Heft 2.

Paulsiek, bearbeitet von Muff,
Deutsches Lesebuch für Vor¬
schule, 1. Abtheilung.

Schulze, Lehistoff f. d. gram¬
matischen u, orthographischen
Unterricht in der Vorschule,
Heft 1.

Ehlers, Fibel für den Schreib-
und Leseunterricht.

3r Plattner, Lehrgang d. franz.
Sprache, Teil 1.

Jacobs-Brincker-Fick, Lesebuch
für den französischen Unter¬
richt, Teill.

6 r Plattner, Lehrgang d. franz.
Sprache, Teil 1.

Jacobs-Brincker-Fick, Lesebuch
für den französischen Unter¬
richt, Teil 1.

V Kllendl-Seyll'erl, Lateinische
Grammatik.

Ostermann, Uebungsbuch,Teil 2.

VI Ellendt-Seyffert, Lateinische
Grammatik.

Ostemiann, Uebungsbuch,Teil 1.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul-
geographie, Ausgabe B.

Debes, Atlas für die mittleren
Stufen.

Debes, Atlas für die mittleren
Stufen. -

Westrick und Heine, Rechen¬
buch für Realschulen, Heft 2.

Westrick und Heine, Rechen¬
buch für Realschulen, Heft 1.

Hamburger Schulrechenbuch,
Ausgabe f. Vorschulen, Heft3.

Hamburger Schulrechenbuch,
Ausgabe f. Vorschulen, Heft 2.

Hamburger Schulrechenbuch,
Ausgabe f. Vorschulen, Heftl.

Kriipelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Kriipelin. Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Johannseil, Vorschrift, Heft 2. Johannseil, Vorschrift, Heft 2. Johannsen, Vorschrift, Heft 1. Johannsen, Vorschrift, Heft 1.

Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft 2 und 3.

Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft 2 und 3.

Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft 1 und 2.

Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft 1 und 2.

Ausserdem Textausgaben deutscher, französischer und englischer Schriftsteller und die nötigen Wörterbücher.



Lehrer Ordi¬
narius

=

1. Prof. Dr. Gross,
(beurlaubt)

-

2. Dr. Hecsch,
Oberlehrer u. stell-

vertret. Direktor
4r

3. Dr. Busche,
Oberlehrer

2r

-

i. Dr. Fischer,
Oberlehrer

Si-

5. Gehrcke,
Oberlehrer

er

6. Kertelhein,
Oberlehrer

lila

7. Heims,
Oberlehrer Bjr

8. Dü])0lU,
Oberlehrer

IIb
u. lr

9. Dr. Brinckmann,
Oberlehrer III b

io. Dr. Schultz,
Oberlehrer V

li. Fahnberg,
Oberlehrer IV

VI
12. Dr. Finder,

wissenschaftlicher
Hilfslehrer

13. Schütte,
technischer Lehrer

Vor¬
schule

2

14. Meyer,
Hilfslehrer 1

15. Hocke,
Vorschullehrer 3

•1
s
:;
:i

Lehrer Ordi¬
narius

Vorschule Re

3 2 1 6r 5r 4

l. Prof. Dr. Gross,
Direktor (beurlaubt)

-

2. Dr. Heesch,
Oberlehrer u. stell-

vertr. Direktor
4r 6 Fra

s. Dr. Busche,
Oberlehrer

2r 2 Mat

i. Dr. Fischer,
Oberlehrer

31- 2 Naturg. 2 Nat

5. Gehrcke,
Oberlehrer

er
6 Franz.
6+1 Deutsch
2 Religion

4 Eng
2 Reh

6. Kertelhein,
Oberlehrer

lila

7. Heims,
Oberlehrer

Br G Franz.
4 Deutsch

S. Düpow,
Oberlehrer

IIb
u. lr 2 Turnen

a. Dr. Brinckmann,
Oberlehrer

III b

•

io. Dr. Schultz,
Oberlehrer

V 2 Geogr.
2 Geo
2 Ges
4 Den

li. Fahnberg,
Oberlehrer

IV

12. Dr. Finder,
wissenschaftlicher

Hilfslehrer
VI

1 Gesch.-
Erzählunp:

i:i. Schütte,
techn. Lehrer

Vor¬
schule

2

G Deutsch .
2 Anschg.
B Rechnen

2 Zeichnen 2 Zeit
1 Sclr

li. Schinkel,
Vorschullehrer

- 2 Religion 2 Heimatk. B Rechnen
2 Sehreiben

4 Rechnen
2 Schreiben
2 Religion
2 Geogr.

2 Rec

15. Hocke,
Vorschullehrer

3

2 Religion
8 Deutsch
3 Anschg.
3 Rechnen

4 Schreiben
2 Singen 2 Shi{

2 Singen 2 Singen

16. Meyer,
Hilfslehrer 1

2 Religion
6 Deutseh
2 Anschg.
G Rechnen

2 Naturg.
2 Turnen

18 21 24 29 29 3



4. Uebersiclit über die Stundenverteilung,
a. von Ostern bis Pfingsten.

Lehrer Ordi¬
narius

Vorschule Realschule 1* r o g y in n a h i ii in Anzahl
der

Stun¬
den3 2 1 6r 5r 4r 3r 2r 1 r VI V IV III b III a IIb

1. Prof. Dr. Gross,
(beurlaubt)

-
!

-

2. Dr. Hecsch,
Oberlehrer u. stell-

vertret. Direktor
4r

2r

(i Franz.
1

6 Franz. 6 Franz. 6 Franz. 2 Englisch 28 Schiilerbibliothek

3. Dr. Busche,
Oberlehrer

i
i

2 Mathem.
2 Rechnen

5 Mathem.
3 Physik

5 Mathem.
3 Physik
1 Rechnen

2 Mathem.
2 Rechnen

3 Mathem.
2 Physik 26

24

Physikalische
Sammlung

4. Dr. Fischer,
Oberlehrer 3r

i i

2 Naturg. 2 Naturg.
2 Naturg.
6 Mathem.
1 Rechnen

2 Naturg.
1 Rechnen 2 Chemie 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.

3 Mathem.
3 Mathem.
1 Physik

Naturhistorische
Sammlung

ö. Gehrcke,
Oberlehrer

6r ! 6 Franz.
6+1 Deutsch
2 Religion

4 Englisch
2 Religion 4 Englisch

2 Religion
1 Geseh.-

Erzählung
2 Religion 24

c. Kertelhein,
Oberlehrer

lila

1

8 Latein
6 Grieeh. 14

7. Heims,
Oberlehrer 5r 6 Franz.

4 Deutsch 4 Englisch
2 Geogr.
4 Englisch
2 Gesch.

4 Franz. 26 Karten- u. Bilder-
Sammlung

s. Düpow, Hb
u. lr

III b

,

1 Gesch.-
Erzählung

2 Gesch. 3 Deutsch 1 Gesch.-
Erzählung 2 Turnen 2 Gesch.

1 Geogr.
2 Gesch.
8 Latein
6 Grieeh.

25 LehrerbibliothekOberlehrer
2 Turnen

9. Dr. Brinckmann, 2 Religion 2 Religion •
8 Latein
6 Grieeh.
2 Deutsch

2 Religion
2 Religion
2 Deutseh

24 TurnhalleOberlehrer
2 Turnen 2 Turnen

10. Dr. Schultz,
Oberlehrer V 2 Geogr. 2 Geogr.

2 Religion
2 Geogr.
2 Gesch.
4 Deutsch

2 Geogr.
2 Geogr.
2 Religion
8 Latein
2 Deutsch

2 Geogr.
2 Gesch. 24

ii. Fahnberg,
Oberlehrer IV 4 Deutsch

3 Deutsch
8 Latein 3 Franz. 3 Franz.

2 Deutsch 2 Franz. 25

12. Dr. Finder,
wissenschaftlicher

Hilfslehrer
VI 2 Turnen

2 Geogr.
2 Gesch.
2 Religion

3 Deutsch
2 Geogr.

S Latein
3 Deutsch 2 Geogr.

2 Gesch.
2 Religion

2 Geogr. 24

2 Turnen

13. Schütte,
technischer Lehrer

Vor¬
schule

2

2 Religion
6 Deutsch
2 Anschg.
5 Rechnen

2 Schreiben
2 Zeichnen

1 Schreiben
2 Zeichnen

1 Schreiben
2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Zeichnen
comb, mit
lila

2 Sehreiben
2 Zeichnen 2 Zeichnen 1 Zeichnen

1 Zeichnen
comb, mit
lr

29 Zeichenapparat

14. Meyer,
Hilfslehrer

1
2 Religion
0 Deutsch
2 Anschg.
2 Heimatk.
6 Rechnen

6 Rechnen
2 Naturg. 4 Rechnen 5 Rechneu

2 Naturg. 4 Rechnen 29

15. Socke,
Vorschullehrer

3
2 Religion
8 Deutsch
3 Anschg.
3 Rechnen

4 Schreiben 2 Schreiben
2 Singen 2 Singen

2 Schreiben
2 Singen 2 Singen 2 Singen 30 Musikalien

2 Singen 2 Singen

18 21 24 29 29 33 32 33 33 29 29 33 33 32 32



b. von Pfingsten bis Michaelis.

Lehrer Ordi¬
narius

Vorschule Realschule I* r o sv y m ii n s i u in Anzahl
der

Stun¬
den

3 2 1 6r 5r 4r 3r 2r 1 r VI V IV III b III a üb

1. Prof. Dr. Gross.
Direktor (beurlaubt)

- -

2. Dr. Heesch,
Oberlehrer u. stell-

vertr. Direktor
4r 6 Franz. B Franz. 5 Franz. S Franz. 2 Englisch 23 Schülerbibliothek

s. Dr. Busche,
Oberlehrer 2r 2 Mathem. B Mathem.

3 Physik
5 Mathem.
3 Physik
1 Rechnen

2 Mathem.
3 Mathem.
2 Physik 24 Physikalische

Sammlung

4. Dr. Fischer,
Oberlehrer

3r 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.
B Mathem. 2 Naturg. 2 Chemie 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.

3 Mathem.
1 Physik
3 Mathem. 24 Naturhistorische

Sammlung

5. Gehrcke,
Oberlehrer 6r

6 Franz.
5+1 Deutsch
2 Religion

4 Englisch
2 Religion 4 Englisch

2 Religion
1 Gesch.-

Erzählung
2 Religion 24

6. Kerttlhein,
Oberlehrer

lila 8 Latein
6 Griech. 14

7. Heims.
Oberlehrer

Br 6 Franz.
4 Deutsch 4 Englisch 4 Englisch

2 Gesch. 4 Franz. 24 Karten- u. Bilder¬
sammlung

s. Düpow,
Oberlehrer

IIb
u. lr 2 Turnen 2 Gesch. 3 Deutsch 1 Gesch.-

Erzählung 2 Turnen 2 Gesch.;
1 Geogr.
2 Gesch.
8 Latein
6 Griech.

25 Lehrerbibliothek

s. Dr. Brinckmann, III b

•

2 Religion 2 Religion 8 Latein
6 Griech.
2 Deutsch

2 Religion 2 Religion
2 Deutsch 24 Turnhalle

2 Turnen ' 2 Turnen

iü. Dr. Schultz,
Oberlehrer

V 2 Geogr.
2 Geogr.
2 Gesch.
4 Deutsch

2 Geogr.
2 Religion
2 Geogr.
8 Latein
2 Deutsch

2 Geogr.
2 Gesch. 24

n. Fahnberg,
Oberlehrer

IV 4 Deutsch 3 Deutsch
8 Latein 3 Franz. 3 Franz.

2 Deutsch 2 Franz. 26

12. Dr. Finder,
wissenschaftlicher

Hilfslehrer
VI

1 Gesch.-
Erzählung

2 Geogr.
2 Gesch.
2 Religion

3 Deutsch
2 Geogr. 2 Geogr.

S Latein
3 Deutsch

2 Geogr.
2 Gesch.
2 Religion

2 Geogr. 2B

18. Schütte,
teclm. Lehrer

Vor¬
schule

2

6 Deutsch .
2 Anschg.
B Rechnen

2 Zeichnen 2 Zeichnen
1 Schreiben 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Zeichnen
2 Schreiben 2 Zeichnen 1 Zeichnen

1 Zeichnen
comb, mit
lr

28 Zeichenappavat

14. Schinkel,
Torschullehrer

- 2 Religion 2 Heiraatk. B Rechnen
2 Schreiben

4 Rechnen
2 Schreihen
2 Religion
2 Geogr.

2 Rechnen 1 Rechnen
1 Bohreiben 1 Rechnen 2 Schreiben 2 Rechnen 26 Lehrmittel für die

Vorschule

15. Hocke,
Vorschullehrer

3

2 Religion
8 Deutsch
3 Anschg.
3 Rechnen

4 Schreiben
2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 28 Musikalien

2 Singen 2 Singen

ig. Meyer, 1
2 Religion
6 Deutsch
2 Anschg.
G Rechnen

2 Naturg.
2 Naturg.
B Rechnen 4 Rechnen

29
Hilfslehrer

2 Turnen

18 21 24 29 29 33 32
i

33 33 29 29 33 as 32 32



b. von Pfingsten bis Michaelis.

; a I s chule Progymnasium Anzahl
der

Stun¬
denr 3r 2r lr VI V IV III b III a IIb

-

nz. 5 Franz. 5 Franz. 5 Franz. 2 Englisch 23 Schiilerbibliothek

hem.

urg.

5 Mathem.
3 Physik

5 Mathem.
3 Physik
1 Rechnen

2 Mathem. 3 Mathem.
2 Physik 24

24

Physikalische
Sammlung

2 Naturg.
5 Mathem. 2 Naturg. 2 Chemie 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.

3 Mathem.
1 Physik
3 Mathem.

Naturhistorische
Sammlung

lisch
gion 4 Englisch

2 Religion
1 Gesch.-

Erzählung
2 Religion 24

8 Latein
6 Griech. 14

--------------

4 Englisch 4 Englisch
2 Gesch. 4 Franz. 24 Karten- u. Bilder¬

sammlung

2 Gesch. 3 Deutsch 1 Gesch.-
Erzählung 2 Turnen 2 Gesch.!

1 Geogr.
2 Gesch.
8 Latein
6 Griech.

26 Lehrerbibliothek

2 Religion 2 Religion 8 Latein
6 Griech.
2 Deutsch

2 Religion 2 Religion
2 Deutsch 24 Turnhalle

gr.
eh.
tsch

2 Turnen 2 Turnen

2 Geogr.
2 Religion
2 Geogr.
8 Latein
2 Deutsch

2 Geogr.
2 Gesch. 24

4 Deutsch 3 Deutsch
8 Latein 3 Franz. 3 Franz.

2 Deutsch 2 Franz. 25

2 Geogr.
2 Gesch.
2 Religion

3 Deutsch
2 Geogr. 2 Geogr.

8 Latein
3 Deutsch

2 Geogr.
2 Gesch.
2 Religion

2 Geogr. 25

knen
■eiben 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schreiben 2 Zeichnen 1 Zeichnen
1 Zeichnen

comb, mit
lr

28 Zeichenapparat

inen 1 Rechnen
1 Schreiben 1 Rechnen 2 Schreiben 2 Rechnen 2G Lehrmittel für die

Vorschule

en 2 Singen 2 Singen 2 Singen 28 Musikalien

2 Naturg.
5 Uechnen 4 Rechnen

29

2 Turnen

5 32 33 33 29 29 33 33 32 32

L



Lehrer Ordi¬
narius

1. Dr. Heesch,
Oberlehrer u. stell-

vertret. Direktor
4r

•_».Dr. Busche.
Oberlehrer

2r

:i. Dr. Fischer,
Oberlehrer

3r

j. Gehrcke,
Oberlehrer

Cl¬

in a

5r

5. Kertelhein,
Oberlehrer

6. Heims.
Oberlehrer

7. Düpow,
Oberlehrer

Hb
u. 1 r

8. Dr. Brinckmann.
Oberlehrer

III 1.

9. Dr. Schultz.
Oberlehrer 1

io. Fahnberg.
Oberlehrer

n. Schupp.
wissenschaftlicher

Hilfslehrer

J

VI

lä. Schütte,
technischer Lehrer

Vor¬
schule

2

18. ScMnkel,
Vorsclmllehrer

;i
14. Hocke.

Vorsclmllehrer

15. Meyer.
Hilfslehrer t



c. von Michaelis 1899 bis Ostern 1900.

Lehrer Ordi¬
narius

Vorschule Realschule P r o g y in n a s i u in Anzahl
der

Stun¬
den3 2 1 6 r 5 r 4r 3 r 2 r 1 r VI V IV IUI» III a IIb

l. Dr. Heesch,
Oberlehrer u. stell-

vertret. Direktor
4r 0 Franz. B Franz. B Franz. 5 Franz. 2 Englisch 23 Schiilerbibliotholi

-.'. Dr. Busche.
Oberlehrer

2r

3 r

2 Matliem. 3 Mathem.
3 Physik

B Mathein.
3 Physik
1 Rechnen

2 Mathem. 3 Mathem.
2 Physik 24 Physikalische

Sammlung

3. Dr. Fischer.
Oberlehrer 2 X;iturg. 2 Naturgi

4 Englisch
2 Religion

2 Naturg.
5 Mathem. 2 Naturg. 2 Chemie 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.

3 Mathem.
1 Physik
3 Mathem. 24

24

Naturhistorische
Sammlung

i. Gehrcke,
Oberlehrer

Ol¬

li! ;i

fi r

(i Franz.
54-1 Deutsch
2 Religion

4 Englisch
2 Religion
1 Gesch.-

Erzählung
2 Religion

——

5. Kericlhein.
Oberlehrer

8 Latein
6 Griech. 14

6, Heims.
Oberlehrer

6 Franz.
4 Deutsch 4 Englisch 4 Englisch

2 Gesch. 4 Franz. 24 Karten- und Bilder-
Sammlung

7. Düpoio,
Oberlehrer

IIb
u. lr 2 Turnen 2 Gesch. 3 Deutsch 1 Gesch.-

Erzählung 2 Turnen 2 Gesch.
1 Geogr.
2 Gesch.
8 Latein
6 Griech.

25 Lehrerbibliothek

8. Dr. Brinchnann.
Ulli

V 2 Geogr.
2 Gesell.
4 Deutsch

2 Religion 2 Religion 8 Latein
G Griech. : 2 Religion
2 Deutsch

2 Religion
2 Deutsch 24 TurnhalleOberlehrer

--------------
2 Turnen 2 Turnen

o. Dr. Schultz.
Oberlehrer 2 Geogr. 2 Geogr.

2 Religion
2 Geogr.
8 Latein
2 Deutsch

2 Geogr.
2 Gesch. 24

10. Fahnberg.
Oberlehrer

IV

VI

- 4 Deutsch 3 Deutsch
8 Latein 3 Kranz.

1
3 Franz.
2 Deutsch 1 2 E rallz - 25

11. Schupp.
wissenschaftlicher

Hilfslehrer

1 Gesch.-
Erzählung

2 Geogr.
2 Gesell.
2 Religion

8 Deutsch
2 Geogr. 2 Geogr.

8 Latein
3 Deutsch

2 Geogr.
2 Gesch.
2 Religion

2 Geogr. 2B

12. Schütte,
technischer Lehrer

Vor¬
schule

2

li Deutsch
2 Anschg.
6 Rechnen

2 Zeichnen 2 Zeichnen
1 Schreiben 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schreiben 2 Zeichnen
1 Zeichnen

1 Zeichnen comb, mil
1 r

28 Zeichenapparal

lä. ScMnkel,
Vnrsclmllehrer

i

2 Religion 2 Heimntk. 5 Rechnen
2 Schreiben

4 Rechnen
2 Schreiben
2 Religion
2 Geogr.

2 Rechnen

2 Singen

1 Reclinen
t Schreiben 1 Rechnen 2 Schreiben 2 Rechnen

2 Singen

26 Lehrmittel für die
Vorschule

14. Rocke.
Vorschullehrer

2 Religion
3 Anschg 4 Schreiben8 Deutsch
3 Rechnen | 2 Singen ' 2 Singen 2 Singen 28

29

.Musikalien

2 Singen 2 Singen

16. Meyer.
2 Religion
6 Deutseh '_' Naturg.

2 Turnen

2 Naturg.
5 Rechnen 4 Rechnen

Hilfslehrer j ü Anschg.ti Rechnen 2 Turnen

18 21 24 2!) 2(1 33 32 83 33 29 29 33 33 32 32
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5. Die Lehrmittel.

a. Die Lehrerbibliothek (VerwalterOberlehrer Düpow) wurde vermehrt durch
den Ankauf folgender Werke:

Zeitschriften: Berliner philologische Wochenschrift; Litterarisches Centralblatt; Zeitschrift für lateinlose
höhere Schulen; Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht. Schlesinger, Handbuch der
Theorie der linearen Differentialgleichungen. 2 Bde. Leipzig, Teubner 1895/7. 'Kernst, Theoretische Chemie.
Stuttgart. Enke 189S. Helm. Kulturpflanzen und Haustiere. Berlin, Bomträger 1894. Ratzel, Politische
Geographie. München und Leipzig, Oedenbourg 1897; Deutschland. Leipzig, Grunow 1898. Ganzemnüller,
Erklärung geographischer Namen. Leipzig, Fock 1892. Kühner, Ausführliche griechische Grammatik. I. Teil,
1. und 2. Bd., II. Teil, 1. Bd. Hannover, Hahn 189098. Glles, Vergleichende Grammatik der: klassischen Sprachen,
herausgegeben von Hertel. Leipzig, Beisland 1896. Wölfflin, Archiv für lateinische Lexikographie und Grammatik.
X. Bd. Leipzig, Teubner 1898. v. Wilamowitz-Möllendorf,Griechische Tragödien, übersetzt. 1. und 2. Bd. Berlin,
Weidmann 1899/1900. Supplement zu Sachs-Villatte, Encyclopäd. Wörterbuch der französischen und deutschen
Sprache. Berlin, Langenscheidt 1894. Rossmami und Schmidt. Lehrbuch der französischen Sprache. Bielefeld,
Yelhagen und Klasing 1899. Sarrazin, Frankreich, seine Geschichte, Verfassung und staatlichen Einrichtungen,
herausgegeben von Mahrenholz. Leipzig, Koisland 1897. Krüger. Englische Ergänzungsgrammatik. Dresden und
Leipzig, Koch 1S9S; Synonymik und Wortgebrauch der englischen Sprache. Dresden und Leipzig, Koch 1897;
Schwierigkeiten des Englischen. Dresden und Leipzig, Koch 1S97. Itettner, Geschichte der englischen Literatur.
Braunschweig, Vieweg & Sohn 1894. Thesaurus der englischen Realien. Leipzig, Spindler. Klopper, Englisches
Reallexikon. IL Band. Leipzig, Kenger 1897. Gröber, Grundris der romanischen Philologie. II. Bd., 1. Abteilung,
3. Lieferung. 2. Abteilung, I. Lieferung. Straßburg, Trübner 1898. Brandes, William Shakespeare. Leipzig,
Langen 1898. Muret, Encyclop. Wörterbuch der englischen Sprache. I. 'feil, Lieferung 22—24, IL, 1—12. Berlin,
Langenscheidt. Bismarck, Gedanken und Erinnerungen. Stuttgart, Cotta 1898. Liliencron, Up ewig ungedeelt.
Die Erhebung Schleswig-Holsteins im Jahre 184S. Hamburg, Richter. Schvarcz. Die Demokratie von Athen.
Leipzig, Friedrich 1S91. Detlefsen, Geschichte der holsteinischen Eibmarschen. 2 Bde. Glückstadt 1892.
Schmidt. Die GeschichteJesu. Freiburg, Mohr 1899. Cornitt, Geschichte des Volkes Israel. Leipzig, Harrassowitz 1898.
Holzmann, Handcommentar zum Neuen Testament. I. Bd., und IV. Bd. I. Abteilung. Freiburg, Akadem. Verlags¬
buchhandlung 1892/3. Möller. Lehrbuch der Kirchengeschichte. III. Band. Freiburg, Mohr 1899. Jülicher, Die
Gleichnisreden Jesu, I. und IL Teil. Freiburg, Mohr 1899. Bürgerliches Gesetzbuch, herausgegeben von Achilles.
Berlin, Guttentag 1S99.

Geschenktwurden von der Oberschulbehörde und sonst:
Mitteilungen der hamburgischen wissenschaftlichen Anstalten. XVI. Jahrgang 189S, mit 4 Beiheften.

Hamburg, Gräfe & Sillem 1899. Mitteilungen der geographischen Gesellschaft in Hamburg. Bd. XV, Heft 1 u. 2.
Hamburg, Friedrichsen & Co. 1899. Mitteilungen der mathematischen Gesellschaft in Hamburg. Bd. III, Heft 9.
Leipzig, Teubner 1899. Festschrift für die Versammlung des hansischen Geschichtsvereins und des Vereins für
niederdeutsche Sprachforschung im Mai 1899. Hamburg, Lütcke & Wulff 1899. Erinnerungen an Hamburg. Den
Teilnehmern derselben Versammlung gewidmet vom Ortsaussehuss. Hamburg. A. Schultz, Die Beziehungen des
grossen Kurfürsten zum Kaiser, von der Wahl Leopolds I. bis zum Jahre 11173. tnaug.-Dissertation. Kiel 1S96.
G. Helmreich. Galeni de temperamentis über. Progr. von Augsburg 1897.

b. Die Schülerbibliothek.
Es wurden angekauft:

Aus dem Sp amer'schen Verlag: Deutsches Flottenbuch von v. Holleben. Der große König und sein
Rekrut von Franz Otto. Aus Thienemann's Verlag, Stuttgart: Gulliver's Reisen, bearbeitet von Franz
Hoffmann. 10. Aufl. Don Quichote von La Mancha, bearbeitet von Franz Hoffmann. (!. Aufl. Der fliegende
Holländer, nach Marryat von Otto Hoffmann. 2. Aufl. Die letzten Tage von Pompeji, nach Bulwer von Faul
Moritz. Walleustein, von Max Barock. Wilhelm Teil, von Max Barack. David Kopperfield's Jugendjahre,
bearbeitet von Paul Moritz. Herrn. Wagner, Illustrierte Naturgeschichte. Aus dem Verlag von Hirt & Sohn,
Leipzig: Jenseit der Grenzpfahle. Bd. f. Durch Steppen und Tundren, von Bruno Garlepp. Aus Velhagen
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a. Die Lehrerbibliothek (Verwalter Oberlehrer Düpow) wurde vermehrt durch
den Ankauf folgender Werke:

Zeitschriften: Berliner philologische Wochenschrift; Litterarisches Centralblatt; Zeitschrift für lateinlose
höhere Schulen; Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht. Schlesinger, Handbuch der
Theorie der linearen Differentialgleichungen. 2 Bde. Leipzig, Teubner 1895/7. Kernst, Theoretische Chemie.
Stuttgart, Enke 1S9S. Beim, Kulturpflanzen und Haustiere. Berlin, Bomträger 1S94. Ratzel, Politische
Geographie. München und Leipzig, Oedenbourg 1S97; Deutschland. Leipzig, Grunow 1S98. Ganzenmüller,
Erklärung geographischer Namen. Leipzig, Fock 1892. Kühner, Ausführliche griechische Grammatik. I. Teil,
1. und 2. Bd., II. Teil, 1. Bd. Hannover, Halm 1S90/98. Giles, Vergleichende Grammatik der klassischen Sprachen,
herausgegeben von Hertel. Leipzig, Reisland 1896. Wölfflin, Archiv für lateinische Lexikographie und Grammatik.
X. Bd. Leipzig, Teubner 1898. v. Wilamoivitz-Möllendorf, Griechische Tragödien, übersetzt. 1. und 2. Bd. Berlin,
Weidmann 1S99/I90O. Supplement zu Sachs-Villatte, Encyclopäd. Wörterbuch der französischen und deutschen
Sprache. Berlin, Langenscheidt 1894. Ttossmann und Schmidt. Lehrbuch der französischen Sprache. Bielefeld,
Velhagen und Klasing 1S99. Sarrazin, Prankreich, seine Geschichte, Verfassung und staatlichen Einrichtungen,
herausgegeben von Mahrenholz. Leipzig, Reisland 1897. Krüger. Englische Ergänzungsgrammatik. Dresden und
Leipzig, Koch 1S98; Synonymik und Wortgebrauch der englischen Sprache. Dresden und Leipzig, Koch 1897;
Schwierigkeiten des Englischen. Dresden und Leipzig, Koch 1897. Hettner, Geschichte der englischen Literatur.
Braunschweig, Vieweg & Sohn 1894. Thesaurus der englischen Kealien. Leipzig, Spindler. Klöpper, Englisches
Reallexikon. IL Band. Leipzig, Beuger 1897. Gröber, Grundris der romanischen Philologie. II. Bd., 1. Abteilung,
3. Lieferung. 2. Abteilung, 4. Lieferung. Straßburg, Trübner 1S9S. Brandes, William Shakespeare. Leipzig,
Langen 189S. Murei, Encyclop, Wörterbuch der englischen Sprache. I.Teil, Lieferung 22—24, IL, 1— 12. Berlin,
Langenscheidt. Bismarck, Gedanken und Erinnerungen. Stuttgart, Ootta 1S!)8. Liliencron, Up ewig nngedeelt.
Die Erhebung Schleswig-Holsteins im Jahre 184s. Hamburg, Richter. Schvarcz. Die Demokratie von Athen.
Leipzig, Friedrich 1891. Detlefsen, Geschichte der holsteinischen Eibmarschen. 2 Bde. Glückstadt 1892.
Schmidt. Die Geschichte Jesu. Freiburg, Mohr 1899. Cornill. Geschichte des Volkes Israel. Leipzig, Harrassowitz 1S98.
Bolzmann, Handcommentar zum Neuen Testament. I. Bd., und IV. Bd. I. Abteilung. Freiburg, Akadem. Verlags¬
buchhandlung 1892/3. Möller. Lehrbuch der Kirchengeschichte. III. Band. Freiburg, Mohr 1899. Jülicher, Die
Gleichnisreden Jesu, I. und II. Teil. Freiburg, Mohr 1899. Bürgerliches Gesetzbuch, herausgegeben von Achilles.
Berlin, Guttentag 1S99.

Geschenkt wurden von der Oberschulbehörde und sonst:
Mitteilungen der hamburgischen wissenschaftlichen Anstalten. XVI. Jahrgang 1898, mit 4 Beiheften.

Hamburg, Gräfe & Sillem 1899. Mitteilungen der geographischen Gesellschaft in Hamburg. Bd. XV, Heft 1 u. 2.
Hamburg, Friedriehsen & Co. 1899. Mitteilungen der mathematischen Gesellschaft in Hamburg. Bd. III, Heft '.).
Leipzig, Teubner 1899. Festschrift für die Versammlung des hansischen Geschichtsvereins und des Vereins für
niederdeutsche Sprachforschung im Mai 1899. Hamburg, Lütcke & Wulff 1S99. Erinnerungen an Hamburg. Den
Teilnehmern derselben Versammlung gewidmet vom Ortsausschuss. Hamburg. A. Schultz, Die Beziehungen des
grossen Kurfürsten zum Kaiser, von der Wahl Leopolds I. bis zum Jahre 1117:!. Inaug.-Dissertation. Kiel 189fi.
(I. Beim/eich. Galcni de temperamentis über. Progr. von Augsburg 1897.
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b. Die Schiilerbibliothek.
Es wurden angekauft:

Aus dem Spamer'schen Verlag: Deutsches Flottenbuch von v. Holleben. Der große König und sein
Rekrut von Franz Otto. Aus Thienemann's Verlag, Stuttgart: Gullivers Reisen, bearbeitet von Franz
Hoffmann. 10. Aufl. Don Quicbote von La Maucha, bearbeitet von Franz Hoffmann. (!. Aufl. Der fliegende
Holländer, nach Marryat von Otto Bojfmann. 2. Aufl. Die letzten Tage von Pompeji, nach Bulwer von Paul
Moritz. Walleustein, von Max Barack. Wilhelm Teil, von Max Barack. David Kopperfield's Jugendjahre,
bearbeitet von Paul Moritz. Herrn. Wagner. Illustrierte Naturgeschichte. Aus dem Verlag von Hirt & Sohn,
Leipzig: Jenseit der Grenzpfahle. Bd. I. Durch Steppen und Tundren, von Bruno Garlepp. Aus Velhagen
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& Klasing's Verlag: Jugendbibliothek, herausgegeben von v. Zobeltitz, 4 Bde. Bd. I. Der Kurier des Kaisers.
Bd. IL Aus aller Zeit, aus aller Welt. Bd. III. Die 3 Kapitäne. Bd. IV. Spiel und Sport. IT. v. Zobeltitz,
Unter dem Eisernen Kreuz. Wislicenus, Deutschlands Seemacht sonst und jetzt. Aus dem Verlag von
Teubner, Leipzig: H. W. Stoll: Die Götter und Heroen des klassischen Altertums. Die Sagen des klassischen
Altertums. 2 Bde. Geschichte der Griechen und Bümer in Biographieen. 2 Bde. Erzählungen aus der alten
Geschichte. Bilder aus dem altgriechischen Leben. Bilder aus dem altrömischen Lehen. Die Meister der
griechischen Litteratur.

Geschenkt wurden:
Von Herrn stud. jur. Duckstein: Franz Hoffmann. Neuer deutscher Jugendfreund. Band 42.

Stuttgart bei Schmidt und Springer. Arth. Springer, Die Goldsucher in Australien. 3. Aufl. bei Meidinger.
Dan. Defoe, Bobinson Crusoe, übersetzt von Courtin. Stuttgart hei Scheible 1S36. F. Brunold, Aus eigner
Kraft. Beutlingen bei Enslin & Laiblin. — Von Realquartaner Kappelmann: Jack, die Bärenklaue, von
■v. Krusow, Berlin, bei Weiohert. Auf gefahrvoller Prisenjagd, von .4. Stein. Stuttgart und Leipzig, bei Effenberger.

c. Die Lehrmittel für den geographischen und geschichtlichen Unterricht
(Verwalter: Oberlehrer Heims).

Angekauft wurden:
Kiepert, Karte von Gallien zur Zeit Caesars. Gaebler, Schulwaudkarte des Nordpols.

d. Die Sammlung physikalischer Apparate (Verwalter: Oberlehrer Dr. Busche).
Angekauft wurden:

2 Aräometer (für Alkohol und für Schwefelsäure). 1 Tauehbatterie. Die Luftpumpe wurde repariert.

e. Das chemische Kabinett (Verwalter: Oberlehrer Dr. Fischer).
Es wurden 4 Gasbrenner, 12 Porzellantiegel und eine Anzahl von Gummikorken, sowie ein photogra¬

phischer Apparat angeschafft.

f. Die naturwissenschaftliche Sammlung (Verwalter: Oberlehrer Dr. Fischer).
Angekauft wurden für die zoologische Sammlung:

Plecotus auritus; Hyla arbor.; Lacerta virid.; Bufo vulgaris; Bnfo variab.; Lucioperca Sandra;
Scomber scombrus; Gadus aegleflnais; Rhombus maximus; Leuciscus Idns; Solea vulgär.; Pleuronectes platessa;
Pleuronectes maximus; Khinolophus hipposideros; Cathartes percnopterus; Mycetes seniculns, ferner eine Sammlung
präparierter Baupen; technologische Verarbeitung der Wolle und der Baumwolle; 1 Karte von Singvögeln.

Für den botanischen und für den mineralogischen Unterricht sind Anschaffungen nicht gemacht worden.

g. Die Sammlung der Lehrmittel für den Zeichen-Unterricht.
Angeschaift wurden:

Antike Büsten sowie Tiere aus Gypsmasse; Aquarellstudien; Muscheln, Vasen und Blumen zum
Gebrauche beim Modellzeichnen.

h. Die Lehrmittel der Vorschule (Verwalter: Schinkel).
Hinzugekommen sind:

2 Bilder für den heimatkundlichen Unterricht: a. Die hambnrgische Oberelbe; b. Die Marsch bei Bergedorf.
Zum Gebrauch für die Lehrer wurde ein Schapirograph angeschafft.

Den Behörden sagt die Hansasehule für die Gewährung der Mittel zu den oben genannten Anschaffungen
und für die ihr zugewendeten Geschenke den gebührenden Dank.
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IV. Stiftungen.
Die Witwen- und Waisenkasse der Hansaschule hatte

Kassenbestand am 27. Januar 1809................ M 1 773,65
11 Jahresbeiträge ä M 10,—......................„ 110,—
Für 2 Programme Ml, —; für Eintrittsgeld M 16,— . „ 17,—
Zinsen für 1899........................ 60,70

Summa M 1 961,35
Ausgabe: für zurückgezahltes Eintrittsgeld ..........„ 28,—

sodaß der Kassenbestand am 27. Jan. 1900 betrug. M 1 933,35
Die Kassenführung ist statutenmäßig revidiert worden. Über die am 27. Jan. 1900

abgehaltene Jahresversammlung ist Wichtiges nicht zu berichten.

V. Mitteilnngen.
1. Die Oberschulbehörde macht bekannt:

Mit dem Eealgymnasium des Johanneums sind seit Ostern 1896 Fortbildungs-
Klassen (lateinlose Ober-Sekunden) verbunden, welche den Zweck haben, den künftigen jungen
Kaufleuten vor ihrem Eintritte in die Lehre Gelegenheit zu geben, ihre allgemeine Bildung
den Bedürfnissen ihres künftigen Berufs entsprechend zu erweitern und zu vertiefen.

Der Lehrplan dieser Klassen umfaßt: Deutsch, Französich, Englisch, Spanisch,
Geschichte und Erdkunde, Rechnen, Physik und Chemie, außerdem Zeichnen und Turnen.
Für den Eintritt ist der Nachweis der erlangten Militär-Berechtigung erforderlich.

Die Eltern und Vormünder derjenigen Schüler, welche sich dem Kaufmannstande
widmen wollen, werden auf diese mit der Handelskammer vereinbarte und nach deren Eat
hergestellte Einrichtung aufmerksam gemacht unter dem Hinweise darauf, daß die Vorbildung
des jungen Nachwuchses unserer Kaufmannschaft in vielen Fällen eine Ergänzung wünschens¬
wert erscheinen läßt, welche erfahrungsmäßig besser vor Antritt der Lehrzeit, als während
derselben, erworben wird.

Nähere Auskunft zu erteilen ist der Direktor des Realgymnasiums jederzeit bereit.
2. Wiederzuimpfen sind im Jahre 1900 alle 1888 geborenen Schüler, sofern sie nicht

in den letzten Jahren die natürlichen Blattern überstanden haben oder mit Erfolg wieder¬
geimpft worden sind; auch ist die Impfung bei denjenigen zu wiederholen, bei welchen sie
in den Jahren 1898 und 1899 erfolglos geblieben ist.

3. An Bestimmungen der Schulordnung der Hansaschule mögen hier die folgenden
besonders hervorgehoben werden:

Dispensation vom Turnunterricht kann nur auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses erfolgen.

U
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Ist der Schüler durch Krankheit verhindert, so ist davon möglichst
bald, in der Regel am ersten Tage, Anzeige zu machen. Zum Versäumen der
Schule aus anderen Gründen ist vorher rechtzeitig die Erlaubnis des Direktors
nachzusuchen. Schüler, welche ohne diese Erlaubnis den Unterricht ver¬
säumen, haben die Entlassung aus der Schule zu gewärtigen.

-1. Soll ein Schüler die Anstalt auf Wunsch des Vaters oder seines Vormunds
verlassen, so ist seitens dieser sechs Wochen vor dem Ende des laufenden Vierteljahres
dem Direktor Anzeige zu machen.

Bei verspäteter oder unterlassener Abmeldung bleibt die Verpflichtung zur Zahlung
des Schulgeldes für das folgende Vierteljahr bestehen.

Für einen Schüler, welcher die Schule im Laufe des Vierteljahres verläßt, ist das
volle Schulgeld für dieses Vierteljahr zu zahlen.

Der ordnungsmäßige Abgang findet beim Unterrichtsschlusse eines Schuljahres statt.
Das Abgangszeugnis wird nicht verabfolgt, wenn der abgehende Schüler nicht alles in
seinen Händen befindliche Eigentum der Schule (Bibliothekbücher etc.) zurückgegeben hat.

Die Prüfung der neuaufzunehmenden Schüler findet am Sonnabend, den 7. April,
vormittags 10 Uhr, statt.

Für den Eintritt in die Sexta ist den Anforderungen des § 3 der Schulordnung zu genügen.
Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 23. April.
Die Ferien dauern voraussichtlich vom 3. Juni bis 10. Juni, vom 1-4. Juli bis 12. August,

vom 27. September bis 7. Oktober, vom 23. Dezember 1900 bis 6. Januar 1901.

Bergedorf, Ende März 1900.

Dr. Heesch,
stellvertretender Direktor.



•24 —

Anhang I.

Schüler-Verzeichnis.
(1. Februar 1900.)

**) bezeichnet die im Sommer, *) die im Winter bis zum 1. Februar abgegangenen Schüler. — Der Ortsname giebt den
Geburtsort des Schülers, bezw. der zweite den Wohnort der Eltern oder Angehörigen an. Diejenigen Schüler, bei deren Namen
ein Ort nicht angeführt ist, sind von hier. B. = Bergedorf, H. = Hamburg, R. — Keinbeck. S. = Sande, W. — Wentorf.

I

1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6

7 ]
8 2
9 3

10 4
11 5
12 G

13 1
14 2

15 3
16 4
17 5
IS 6
19 7
20 8
21 9
22 10
23 11
24 12
25 13
26 14
27 15
28 16
29 17
30 18
31 19
32 20
33 21
34 22
35 23
36 24
37 25

lr.
Bluschke, Ernst. H.—B.
Falke, Wilhelm. Neumünster—R.
Groth, Kurt. H.-B. [Allermühe.
Krogmann, Wilhelm. Bilhvärder a/B.—
Lindemann, Karl. Börnsen—B.
Prieß, Rudolf. B.—S.

IIb.
Doli, Arthur.
Eberhard, Siegfried
Kellinghusen, Hans.
Puttfarken, Wilhelm. Curslack
Schulze, Konrad. H.—B.
Stoß, Alfred. Valparaiso—B.

2r.
*Soltau, Walther. H.
•Friedrichs, Hans. H.

Frankfurt a'M —B.

ten Doornkaat-Koolman, Bernhard.
Harden, Karl.
Helberg, Dietrich. H.—B.
Herold, Willi. Wittenberge—Sclnvarzenbeck.
Hüpeden, Julius. H.—B.
Kielm, Max R.
Koops, Heinrich. Aumühle.
Küster, Pritz. Lohbrügge—Bilhvärder a/B.
Lindemann, Arnold. Börnsen—B.
Lohmann, Karl.
Lohmeyer, Franz.
Lütgens I, Wilh. H.-B.
Lütgens II, Gustav. H.—B.
Meier, Hugo. Bilhvärder a/B.
Meyns, Walther.
Müller, Max. Cuxhaven—B.
Odemann, Hermann. Allermöhe.
Reimers, Friedr. H.—Buchen.
Böhmer, Paul.
Senff, Ewald. Wandsbeck—B.
Soltau, Alfred. E.
Vogel, Werner. H.—B.
Wüstefeld, Carl.

-B.

38 1
39 2
40 O
41 4
42 5
43 6

44 1
45 2
46 3
47 4
4S 5
49 6
50 7
51 8
52 9
53 10
54 11
55 12
56 13
57 14
öS 15
59 16
60 17
61 IS
62 19
63 20
64 21

65 1
66 2
67 3
68 4
69 5
70 6
71 7
72 8
73 9
74 10

111 a.
Kargus, Adolf. H.-B.
Knees, Hans. H.—B.
Milde, Willi.
Möller, Johannes.
Eöbbel, Walther. H.-E.
Thomann, Hans.

3i\
Arenhövel, Fritz.
Bendhack, August. Allermöhe.
Branführ, Paul.
Burmester, Paul.
Griem, .Otto.
Ebert, Kurt. H.—E.
Eggers, Eduard. fteuenganime.
Erlemaim, Bernh.
Guhl, Ernst. H— E.
Heineke, Arthur. Warin—B.
Intze, Otto. IL—B.
Jnngclaus, Franz. Mölln—W.
Kielm, Adolf. E.
Lange, Herrn. Braiinschweig—Friedrichsrnh.
Müller, Hans. H.—S.
Eeder, Bernhard. IL—E.
Sander, Ferdinand. Treptow a/B.—B.
Stubbe, Edmund. Bilhvärder a/B.
Stühlmacher, Hans.
Walsemann, Eoland. H.
Zültzke Hans. Gollnow—E.

III b.
Bendhack, Wilh.
Fischer, Bruno.
Heesch, Walth. S.—B.
Heitmann, Walth. Bilhvärder.
Hüpeden, Hans. H.—B.
Kellinghusen, Wilh. Bilhvärder.
Lippert, Ernst. H.—B.
Meyns, Reinhard.
Rettig, Carl.
Tiedemann, Werner.
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75
7G
77
78
79
SO
81
82
83
84
85
86
S7
S8
89
90
IM
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103

104
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Säger, Ludwig.
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••Forst, Julius. H.— E.

Becker, Eichard. H.—B.
Erdmann, Heinr.
Feddersen, Christian. Flensburg—B.
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Klose, Heinr. H.—B.
Köhler, Willy. H.—E.
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Dusenschön, Arthur. Schönningstedt.
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Petersen, Carl.
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Eeinhold, Otto. Hagenow—B.
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Scharfe, Gustav. H.—S.
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Müller, Paul. Cuxhaven—B.
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Schaumann, Herrn. Allermöhe.
Sparbier, Otto. H.—R.
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Dencker. Karl.
Dustmann, Walth.
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Kock, Hans.
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i Lebrecht, Walth. H.-B.
Lohse, Karl.
Lorenz, Max. H.—B.
Maick. Karl. Falkenburg—S.
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Metzler, Paul.
Niemann, Rieh. H.—B.
Porth, Hans. IL—B.
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Schmidt, Max. H.—B.
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* Anhang II.

Die Wohnungen der Lehrer.

■ Direktor: Prof. Dr. Ohly: Wentorferstraße 11.
Oberlehrer: Dr. Heesch: Schlebuschweg IG.

Dr. Busche: Am Baum 51.
Dr. Fischer: Augustastraße 3.
Gehrcke: Auguststraße.
Kertelhein, Am Baum 3.
Heims, Wentorferstraße '20 Tl.
Düpow, Am Baum 51.
Dr. Brinckmann: Am Baum 34.
Dr. Schultz, Lamprechtstraße 10.
Fahnberg, Mohnhof.

Wissenschaftl. Hilfs¬
lehrer: Schupp: Schlebuschweg 22.

technisch. Lehrer: Schütte: Wentorferstraße 44.
Vorschullehrer: Schinkel: Wentorferstraße 73.

Hocke: Am Baum 41.
Zander: Hauptmannstraße 1.

i.
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■ Direktor:
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Wissenschaftl. Hilfs¬
lehrer :

technisch. Lehrer:
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